
Seite 6 Seite 7Dienstag, 21. November 2017

NEUBRANDENBURG. Es braucht nicht lange, da haben Bedrich 
Smetana und Andreas Schulz die Besucher in der Neubran-
denburger Konzertkirche in ihren Bann gezogen. Smetana 
(1824-1884), der bekannte tschechische Komponist. Schulz, 
der Dirigent der Neuen Philharmonie Berlin, die am Mon-
tagabend eben mit Smetanas Ouvertüre aus „Die verkaufte 
Braut“ den Anfang des Benefizkonzerts des Nordkurier be-
streitet. Mit Smetana zu starten, ist ohne Zweifel eine gute 
Wahl: Das Stück fängt kraftvoll und munter an. Man fühlt 
sich mitten hineinversetzt in eine böhmische Hochzeit.

Einen guten Anlass zum Feiern gibt es auch in der voll 
besetzten Konzertkirche: Das Leserhilfswerk des Nordkurier 
begeht sein 25-jähriges Bestehen. Seit Weihnachten 1992 hel-
fen unsere Leser auf Initiative der Heimatzeitung. Sie greifen 
Menschen aus dem Nordosten, die unverschuldet in Not ge-
raten sind, finanziell unter die Arme. Bei solch einem fest-
lichen Jubiläum darf natürlich auch die Ministerpräsidentin 
und Schirmherrin Manuela Schwesig (SPD) nicht fehlen. Leser, 
Spender und Vereinsmitglieder würden einen persönlichen 
Beitrag für ein hilfsbereites Miteinander und den sozialen 
Zusammenhalt in der Region leisten. Daher habe sie gerne die 
Schirmherrschaft über das Konzert übernommen, sagt Manu-
ela Schwesig. Im sozialen Engagement des Nordkurier zeige 
sich eine der großen Stärken der Regionalzeitungen. „Sie 
sind lokal verankert, sie verbinden ihre Leser miteinander. 
Sie kennen sich aus und können die Menschen zusammen-
bringen“, hebt die Ministerpräsidentin hervor.

Die phänomenale Bereitschaft zur Hilfe zeigte sich auch 
anlässlich des Benefizkonzerts. Firmen und Bürger spendeten 
im Vorfeld rund 15 000 Euro für das Konzert. Dank dieses Gel-
des konnten 155 Tickets an Bedürftige verschenkt werden. Zu 
danken sind Unternehmen wie der Neubrandenburger Woh-
nungsgesellschaft (neuwoges) und den Neubrandenburger 
Stadtwerken (neu.sw), die mehrere Tausend Euro beisteuer-
ten. Bemerkenswert sind aber auch viele „Kleinstspenden“. So 
gab die Rentnerin Liesbeth Heidemann aus Mirow 100 Euro, 
obwohl sie selbst nicht an dem Konzert teilnehmen konnte. 
Viele treue Spender sind unter den Gästen des Abends. Der 
Neubrandenburger HNO-Arzt Jerry Drechsler beispielsweise, 
der sich seit Jahren für das Leserhilfswerk engagiert.

Ein Bus mit 20 Passagieren der Volkssolidarität machte sich 
von Torgelow aus auf die Reise nach Neubrandenburg. Unter 
ihnen Menschen aus Syrien, Albanien, Eritrea und der Ukrai-
ne, die sich engagieren. „Wir wollten uns mit den Konzert-
karten bei unseren Ehrenamtlichen bedanken“, sagt Brigitte 
Seifert, Koordinatorin der Volkssolidarität. Mit Vertretern 
des Wohlfahrtsverbandes arbeitet Nordkurier-Redakteurin 
Rita Hidde, die sich von Beginn an für das Leserhilfswerk 
engagiert, seit Jahren zusammen. Die vielen Vertreter vor 
Ort sind unverzichtbar für den langjährigen Erfolg des Leser-
hilfswerks. Sie sind der Garant dafür, dass jeder Euro 1:1 dort 
ankommt, wo er am dringendsten gebraucht wird.

Lang anhaltender, herzlicher Applaus nach den letzten 
Tönen, die wie der Anfang von Smetana stammen. Die be-
rühmte „Moldau“ symbolisiert, dass alles im Fluss ist, alles 
immer weitergeht. Natürlich auch das Leserhilfswerk.

Dieses Jubiläum musste besonders gefeiert werden. Der Nordkurier lud am 
Montagabend zum Benefizkonzert ein. Unter den Besuchern waren viele Menschen, 

die sonst eher nicht zum klassischen Konzertpublikum gehören.

Helfen mit Herz,
Musik mit Leidenschaft

Frank WilhelmVon

In jedem Jahr 
überweisen  
zwischen 

3000 und 

3200
Spender – Leser des 
Nordkurier, Firmen 
und Vereine – Geld 
auf die Konten des 
Leserhilfswerks.Leser des Nordkurier spendeten seit Start des 

Leserhilfswerks im Herbst 1992 die stattliche 
Summe von insgesamt 

2,1 Millionen
Euro für die Unterstützung unverschuldet in 
Not geratener Mitbürger.

In mehr als

3200
Fällen konnte das 
Leserhilfswerk in 
den vergangenen 
25 Jahren bereits 
Mitbürgern in Not 
helfen.

Noch mehr Infos zum 
Leserhilfswerk des 
Nordkurier finden  
Sie unter 
www.leserhilfswerk.de

Zahlen und FaktenUmfrage zum Benefizkonzert

Der Genuss von 
Kultur – und 
insbesondere Musik 
– führt nach 
meinem Empfinden 
zu mehr Harmonie 
unter uns 
Menschen.

Jennifer Gramse, 
Augenärztin, spendete 
Konzertkarten

Wir wollen etwas 
Gutes tun für die 
Menschen, die sich 
keine Konzertkarten 
kaufen können. 
Wenn man geben 
kann, dann muss 
man auch geben.

Torsten Krentz, 
Geschäftsführer Warenbau, 
spendete Konzertkarten

Wir arbeiten seit 
Jahren mit dem 
Leserhilfswerk 
zusammen. Dank 
des Hilfswerks 
konnten wir einen 
Kühltransporter 
erwerben, der sehr 
wichtig für uns ist.

Dorothee Nitsch, Leiterin 
Tafel Neubrandenburg

Ich habe die Neue 
Philharmonie 
dieses Jahr bereits 
beim Karneval der 
Tiere erlebt. Ich 
finde, man soll 
helfen, wo man 
helfen kann.

Sabine Peters, 
Neubrandenburg, 
Konzertbesucherin

Unsere Firma  
spendet regelmäßig 
zugunsten des 
Leserhilfswerks des 
Nordkurier. Es ist für 
uns naheliegend, 
Menschen in der 
Region zu helfen.

Irmtraud Steinert, 
Geschäftsführerin MTN 
Neubrandenburg

Wir bekamen die 
Karten von der Tafel 
Altentreptow für 
unsere Arbeit 
geschenkt. Wir 
organisieren viele 
Veranstaltungen für 
unsere Senioren im 
Dorf.

Kurt Krüger, Volkssolidarität 
Rosenow

NEUBRANDENBURG. Eine be-
sondere Aktion haben die  
85 Mitarbeiter des Neubran-
denburger Callcenters D+S 
anlässlich des Benefizkon-
zertes gestartet. Sie haben  
250 Päckchen zusammenge-
stellt, die an Kinder verteilt 
werden sollen. Ein neues 
Spielzeug, Schokolade, eine 
Kerze und Buntstifte werden 
in jedem Päckchen zu finden 
sein, sagt D+S-Geschäfts-
führerin Kathrin Jeromin. 
„Unsere Welt ist bunt, und 
jeder darf seine eigene Welt 
oder seine Träume malen“, sagt sie. Inspiriert habe 
sie ein Brief des Leserhilfswerks, in dem es um 
Ideen für das Benefizkonzert gegangen sei.

60 Prozent des Inhalts wurden durch die 
D+S-Mitarbeiter finanziert, die die Päckchen 
zudem liebevoll gepackt haben.  
Kathrin Jeromin versteht die  
Aktion auch als wichtiges Zei-
chen. „Das Miteinander verliert 
sich in unserer Gesellschaft, 
und wir möchten unseren Kin-
dern Hoffnung geben, 
denn sie sind unsere  
Zukunft“, sagt sie. Und wa-
rum sind es ausgerechnet  
250 Päckchen? D+S 
will in Neubran-
denburg wach-
sen. 2018 will das 
Unternehmen 
250 Mitarbeiter 
am Standort  
zählen.  wil

250 Päckchen
für Kinder gepackt

Wir sagen

Leserhilfswerk des

Die Nordkurier Me-
diengruppe hat die 
Sonderbriefmarke 
„25 Jahre Leser-
hilfswerk“  heraus-
gegeben. Von jeder 
verkauften Marke 
fließen drei Cent an 
das Leserhilfswerk. 
Zu bestellen unter 
www.geschickt- 
verschickt.de

Lutz Schumacher begrüßte gut aufgelegt die Gäste 
im Namen der Nordkurier Mediengruppe. 

Rita Hidde (rechts), die gute Seele des Leserhilfswerk Nordkurier e.V., im Gespräch mit Nadine Krüger. An ihrer 
Seite Christian Heinzel von den Neubrandenburger Apothekern, die den Verein seit Jahren unterstützen.  

Diese Seite widmen wir allen Spendern für ihre unkomplizierte Hilfe von Nachbar zu Nachbar
Von jeder verkauften Konzertkarte fließen zwei Euro 
direkt in das Leserhilfswerk des Nordkurier.  

Schirmherrin Manuela Schwesig dankte allen Spendern 
und wünschte weitere 25 erfolgreiche Jahre. 

Diana (9) und der Engel Nathalie Hermann hüteten 
die Paketspenden von D+S.  FOTOS (3): SIMON VOIGT

Dirigent Andreas Schulz und seine jungen Musiker der Neuen Philharmonie Berlin verzauberten einmal 
mehr das Neubrandenburger Konzertpublikum. 

Die voll besetzte Neubrandenburger Konzertkirche bot einen würdigen Rahmen für das Benefizkonzert. Unter den Gästen waren viele Menschen, deren Besuch durch Spenden ermöglicht wurde. Sie erlebten die  
Neue Philharmonie Berlin unter der Leitung von Andreas Schulz mit Melodien von Aram Chatschaturjan, Bedrich Smetana und Georges Bizet.   FOTOS (4): NICOLE WEIHMANN

Kathrin Jeromin, Geschäfts- 
führerin D+S Callcenter
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